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Deutſchlaud. 


Berlin, 18. November. 


ſiegreich bewährt hat“. 


hältniſſen entſpricht. 


Nußen für eine beſſere Zukunft zu ziehen. 


nung des proviſoriſch geeignigten Deutſchlands, um weiter zu ge- 


langen, zum Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den neuen deut⸗ 


ſchen Bundesſtaat.“ 
— Die Poſtkonferenz hält jetzt faſt täglich zwei Sitzungen, 
um ihre Urbeiten möglichſt ſchnell zu beenden. Eine noch rückſtän⸗ 


dige Erklärung des badiſchen Kommiſſars in Bezug auf die Ver⸗ 


thellung der Bezüge für die Fahrpoſt if der einzige noch zu erle⸗ 
digende Punkt von Wichtigkeit, ſo daß die Konferenz im Laufe der 
Woche ſchließen kann. 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des norddeutſchen Bundes rathes 
für Handel und Verkehr, fowie für Juſtizweſen verſammelten ſich 
heute zur Berathung über das Hypothekenbankweſen. 

— Der Umbau des Abgeordnetenhauſes, wie er in dieſem 
Sommer vorgenommen, iſt vollendet und hat aus dem alten, von 
allen Selten mit Recht angefeindeten Parlamentshauſe wirklich recht 
Gutes geſchaffen. Zu beiden Seiten des Hintergebäudes, in wel⸗ 

em ſich der Sttzungsſaal befindet, find Seitenflügel angebaut, von 
nen derjenige, welcher ſich an die nördliche Seite des Saales 
anſchlleßt, 149 Fuß lang iſt und im Erdgeſchoß drei Miniſterzimmer 
ſchlleß Gus lang if pis Elan enn 


aA * 
geräumige Bibltothek enthält, während der Flügel an der Norbjette 
des Saales zu Abtheilungezimmern eingerichtet iſt und jo eine große 
Erweiterung der Reſtaurattonsräume ermoglicht hat. Denſelben 
gegenüber in dem ehemaligen ſtenographiſchen Bureau befindet ſich 
das Leſezimmer. Sämmtliche Räume find mit Eleganz und Kom⸗ 
fort ausgeſtattet worden. Der bedeutend erweiterte Sitzungsſaal 
macht jept einen recht ſtattlichen Eindruck. Das Oberlicht, welches 
früher nur an drei Theilen der Decke des Saales angebracht war, 
durchzieht jetzt die ganze Länge derſelben. Die Wände find in 
dunkelgrüner Farbe gehalten, die ſich an dem hohen getáfelten Pa- 
neel geſchmackvoll abhebt. Oberhalb des Paneel durchzieht den gan- 
zen Saal eine breite durchbrochene bronzene Verzierung, welche zur 
Heizung des Saales mittels heißer Luft, gleichzeitig aber auch wiederum 
zur Ventilation dient, die durch eine Dampfmaſchine, gleichzeitig aber 
auch durch eine in einem hinter dem Saal neuerbauten Thurme ange- 
brachte Saugevorrichtung bergeſtellt wird. Wo die Heizung mit heißer 
Luft nicht aus reicht, werden die in den Ecken angebrachten, mit 
Waſſerhelzung zu erwärmenden Defen hinzugenommen. Die im 
vorigen Jahre zur Erleuchtung des Saales angebrachten 5 Kro⸗ 
nenleuchter find entfernt und an ihrer Stelle 12 geſchmack⸗ 
volle Gaskronen (je 6 zu jeder Seite des Oberlichtes) ge⸗ 
teten, welche dem Saale gleichzeitig ein elegantes Aeußere 
gewähren. Die Uhr, welche früher zur rechten Seite des Minifter- 
tiſches angebracht war, hat jetzt oberhalb der Diplomatenloge, über 
dem Eingange zum Sitzungeſaale ihren Platz gefunden und um 
den Fries der Decke erblickt man in Form von kleinen Medaillons 
die 13 Wappen der alten und neuen Provinzen des Staates. 
Der Saal enthält 438 Sitzplätze, die in ihrer äußeren Ausftattung 
ſich gleich geblieben und in Eichenholz, mit roth gepolſterten Rück⸗ 
lehnen, ausgeführt find; auch die Dráfidenten- und Redner⸗Tribünen 
fing in gleicher Ausführung gehalten. Mit Ausnahme der Erwei- 
terung der an der Nordſelte belegenen Zuhörer-Tribüne hat ſich 
auf den Tribünen nichts geändert, leider auch nicht auf der Jour⸗ 
naliſten⸗Tribüne, welche durch die Erweiterung des Saales nach 
der Nordſelte hin, nun noch mehr von dem Mittelpunkte des 
Saales und der Redner⸗Tribüne entfernt worden iſt, da Miniſter⸗ 
tiſch, Dráfidenten- und Redner⸗Tribüne, um in der Mitte des 
Saales verbleiben zu können, gleichfalls nach Norden hin verrückt 
werden mußten. i 

Berlin, 18. November. (Herrenhaus) 3. Sitzung. Eröff⸗ 
nung 12%, Uhr; Präfivent Graf Stolberg; am Miniſtertiſch: Miniſter⸗ 
Präſtdent Graf v. Bismarck, Miniſter Graf Igenplig, Graf zur Lippe. 
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen bringt der Juſtizminiſter einen 
Geſetzentwurf ein über die Todeserklärung der aus dem letzten Kriege noch 
Verſchollenen (es find deren über Tauſend). Derſelbe wird der Juſtizkom⸗ 
miſſion überwieſen. Ferner einen Ge etzentwurf über die Vereinigung des 
durch die Königl. Verordnung vom 27. Juni d. J. ereirten Ober⸗Appella⸗ 
tionsgerichts für die neuen Landestheile mit dem Königl. Ober⸗Tribunal. 
Ferner einen Geſetz- Entwurf über die Qualifikation der Juſtizbeamten zu 
Öheren Richterſtellen. — Der Miniſter ſtellt, im Zuſammenhang damit, 
ur eine der nächſten Sitzungen die Vorlage einer weiteren Königl. Ver» 
ordnung über bie Examina der Juſtiz⸗ Beamten in Ausſicht und be⸗ 
merkt dabei, daß es die Abſicht ſei, das mittlere Examen abzuschaffen. 
Bravo!) — Die zwei Geſetz- Entwürfe werden gleichfalls der Juſtiz⸗Kom⸗ 
Miffion überwieſen. — Der Präſident theilt mit, daß eine weitere Plenar⸗ 


Stettin 


Morgenblatt. 


(K. 3.) Die Stimmen aus den 
nationalgefinnten Kreiſen Süddeutſchlands beweiſen, daß auch dort 
die preußiſche Thronrede einen guten Eindruck gemacht hat. Es 
trägt zu dem günſtigen Eindrucke beſonders derjenige Paſſus bet, 
welcher von der Gemeinſchaft der wirthſchaftlichen Intereſſen und 
der thatkräftigen Vertheldigung aller höchſten Güter des nationalen 
Lebens handelt, und in welchem den Verträgen eine erhöhte Be- 
deutung aus dem Grunde beigelegt wird, „daß auch bei ihrer Be⸗ 
rathung in den Volksvertretungen das natlonale Bewußtſein ſich 
Durch dieſen ausdrücklich bezeichneten hohen 
Werth, der auf die Zuſtimmung der ſüddeutſchen Volks vertretungen 
gelegt wird, erfährt, wie man ſich jagt, das frübere Wort Bis⸗ 
marck's: „Die ſüddeutſchen Staaten find die ſüddeutſchen Fürſten“, 
tine zeitgemäße Korrektur, welche in der That den veränderten Ver- 
„Das ſeit Abſchluß der Verträge verfloſſene 
Jahr“, bemerkt in dieſem Sinne der „Schwäbiſche Merkur“, „hat 
hingereicht, die ſüddeutſchen Bevölkerungen zur Ueberzeugung zu 
bringen, daß es politiſch klüger und patriotiſcher fei, anſtatt mit 
einer nicht mehr zu ändernden Vergangenheit zu grollen, aus der 
Gegenwart, wie fie nun einmal gegeben iſt, den größtmöglichen 
Dazu bedurfte es vor 
Allem der Anerkennung der gegenwärtigen Zuſtände, wie fle durch 
die bekannten Verträge geſchaffen ſind. Es bedurfte der Anerken⸗ 


ſitzung erſt angef 
daß an die 
Schluß der Sitzung: 12%, Uhr. 


— (Haus der Abgeordneten.) 2. Gigung. Alters-Präftdent 

Minuten, — Am 
des Hauſes find ſtärker beſetzt; die 
werden bewilligt, die neu eingetre⸗ 
Präſidenten des 
ufen, durch welches die Konftituirung 
des Hauſes angezeigt wird. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten. 


Miniſtertiſche: Niemand. Die Ba 
Tribünen find. leer. — Urlaubsgeſ 
tenen Mitglieder den Abtheilungen zugewieſen. — Vom 
Herrenhauſes iſt ein Schreiben eing 


Abg. Stavenhagen eröffnet die at um 1 Uhr 1 


Auf derſelben ſtehen Wahlprüfungen. 
Coblenz, 15. November. Geſtern hatte Ihre Majeſtät 


die Königin Auguſta in dem neu hergerichteten Saale des hieſigen 
Königl. Schloſſes, dem ſogenannten Kurfürſten⸗Saale, eine Soirée 
veranftaltet, wozu ungefähr 200 Perſonen eingeladen. Von fürft- 
lichen Gäſten waren anweſend: Dore Königl. Hob. die Großberzogin 
v. Baden, die Prinzeſſin Wilhelm von Baden und der Großherzog 
von Sachſen-Weimar; auch von auswärts waren einige diftinguirte 


Perſönlichketten geladen waren. Ihre Majeftát die Königin unter- 
bielt ſich mit ihrer bekannten herzgewinnenden Huld und Freund- 
lichkeit mit vielen der geladenen Gäſte. Aus Köln war u. A. Herr 
Kapellmeiſter Hiller anweſend, welcher die Ehre batte, einige Mufit- 
ſtücke anf dem Flügel vorzutragen; demſelben wurde auch kürzlich 
die beſondere Auszeichnung zu Theil, Ihrer Majeſtät feine heraus- 
gegebenen Schriften zueignen zu dürfen, und empfing derſelbe dar⸗ 
auf folgendes buldvolle Schreiben: „Sie haben mir durch Widmung 
Jbrer gefammelten Aufſätze „aus dem Tonleben unſerer Zeit" eine 
bejondere Freude bereitet, da ich an dem Buche ſowohl feines In⸗ 
halts wie des Verfaſſers wegen einen großen Anthell nehme. Em⸗ 
pfangen Sie meinen aufrichtigen Dank und zugleich den erneuten 
Auedruck meiner Anerkennung für Ihr reiches Wirken und Ihre 
vlelſeltigen erfolgreichen Beſtrebungen. Auguſta.“ 


usland. 

Wien, 16. November, Die Wiener Adreſſe gegen das 
Konkordat trägt bereits über 10,000 Unterſchriften. 

Paris, 16. November. Die Perſonen, welche Anfange 
dieſer Woche verhaftet wurden, befinden ſich noch immer in gehel⸗ 
mer Haft in Mazad. Wie man aus guter Quelle vernimmt, haben 
die aufrühreriſchen Proklamatlonen, welche man vor ungefähr acht 
Tagen in Paris verbreitete, dieſe Maßregeln hervorgerufen. Dieſe 
Proklamatlonen, drei von verſchiedenem Inhalte, forderten nämlich 
das franzöſiſche Volk auf, e die Herrſchaft des Mannes ab- 
zuſchütteln, der ihm ſeine Besen genen, jeinen Namen im 
Auslande dem Gelächter Prete gegeben, es ohne Unterlaß mit 
Schmach und Schande bedeckt und durch die römiſche Expedition 


Proklamationen waren der Polizei Nacquet, Acollas und feds an- 
dere Perſonen genannt worden. Man ließ Hausſuchungen bei den- 
ſelben vornehmen, fand fede Exemplare der Proflamationen vor 
und ſandte fie in Folge deſſen nach Mazas. Bei Acollas hatte 
man nichts gefunden und derſelbe war in Folge deſſen wleder in 
Freiheit geſetzt worden. Da jedoch das Verhör, dem man die feds 
verhafteten Perſonen unterwarf, Acollas bloßſtellte, ſo wurde der⸗ 
ſelbe Tags darauf (Dienſtag) um 12 Uhr Nachmittage in einer 
Badeanſtalt feſtgenommen. Das Vergehen, welches Nacquet und 
Konſorten angeblich begangen haben, iſt einfach das, aufrühreriſche 
Proflamationen verbreitet zu haben. Es ſcheint jedoch, daß man 
den Umſtand, daß einer oder zwei der Verhafteten einer der Po- 
lizet bereits verrathen geweſenen geheimen Geſellſchaft angehören, 
dazu benupen will, um Alle des Verbrechens der Theilnahme an 
einer geheimen Geſellſchaft anzuklagen. Was dieſe geheime Ger 
ſellſchaft anbelangt, fo beſteht dieſelbe ungefähr ſeit zwei Monaten, 
iſt aber ohne alle Wichtigkeit, obgleich, wie immer bei ſolchen Din⸗ 
gen, Statuten, natürlich ganz verrückte, vorliegen. Die Geſellſchaft 
beſteht nur aus Arbeitern und will nur aus ſolchen beſtehen, was 
eine Bethelligung der wegen der Verbreitung der Proklamatlonen 
Verhafteten, die dem Arbeiterſtande nicht angehören, nicht wahr- 
ſcheinlich macht. Die Polizei legt der ganzen Sache, die im Grunde 
ohne alle Bedeutung iſt, große Wichtigkeit bel, und nach der 
Sprache, die fle führt, zu urthellen, hat fle wieder einmal den 
Staat vom Untergange errettet. 

Paris, 16. November. Bazaine iſt alſo wirklich wieder 
an der Spitze einer Armee; er fommandirt in Nancy. Man hat 
es nicht glauben wollen, doch wo offizlelle Thatſachen reden, hat 
in Frankreich das Sprechen aufzuhören. Allerdings hat das zweite 
Kalſerthum keinen Ueberfluß au höheren Rapacitáten in Verwal⸗ 
tung, Heer und Flotte, und fo müſſen denn neben Mac Mabon 
auch die Canrobert und ſelbſt die „Palikao“ und der Marſchall, 
über den jüngſt noch die Mitwelt die heilloſeſten Enthüllungen, mit 
unwiderleglichen Dokumenten belegt, zu leſen bekam, wieder einen 
der wichtigſten Poſten des Reiches bejepen, — Die Ausſichten auf 
einen europälſchen Konflikt ſcheinen momentan freilich geſchwunden 
zu ſein, es läuft jedoch viel Schwindel mit unter. So klaubt 
heute die „France“ aus der preußiſchen Thronrede eine Erklärung 
für die weltliche Souveränttät des Papſtes heraus, ja, fie fügt 
hinzu, wenn das in Preußen geſchehe, das kaum ein Drittel katbo⸗ 
liſcher Unterthanen habe, habe dann das in fo großer Majorität 
katholiſche Frankreich nicht noch gebicterlſchere Pflichten? Und was 
müſſe man nun von denen denken, welche dem Kalſer Napoleon 
anrathen, den Papſt aufzugeben! Die „France“ fühlt ſich beute 
jo gehoben in ihren Gefühlen, daß fle gegen das Kabinet Mena- 
brea aufs ſchroffſte auftritt und ſich nicht verheblen kann, daß die 
Situation zwiſchen Frankreich und Italien ſchlecht iſt, ja, ſchlecht 
und bald vielleicht noch ſchlechter werden wird, da Italien auf das 
Schwanken der franzöſiſchen Politik zu rechnen ſcheine, während 
Frankreich felt — acht Jahren mit unbeugſamer Ausdauer Ein 
Ziel verfolge. Und nun erhebt die „France“ drohend die Hand 
gegen Italten und das übrige Europa, indem fie Frankreichs Politik 


etzt werden fónne, wenn Material dazu vorhanden, und 
itglieder dazu beſondere Einladung ergehen werde. — 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für reußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


in folgende Paragraphen bringt: „1) Frankreich iſt nicht nach Rom 
gegangen und als Vertheidiger des Papſtes eingeſchritten, um ihn 
zu liefern; 2) Frankreich hat feine Garantie mit Waffengewalt be⸗ 
bauptet, nicht um fle diplomatiſch wieder fahren zu laſſen; 3) 
Frankreich beruft nicht Europa zur Berathung über die Bedingun⸗ 
gen und die Sicherheit des Kirchenhauptes, um dieſe zu opfern; 
4) Frankteich wil, daß der Papſt ſeine vollſtändige und völlige 
Gouveránetát in Nom und dem Erbgute Petri behalte; 5) Frank- 
reich will, daß dieſe weſentliche Bedingung der Unabhängigkeit des 
Papſtthums bet allen für die Ausübung dieſer Souveränetät nöthi- 
gen Anordnungen zur Geltung gelange; 6) Frankreich will, daß 
Europa, welches gleich ihm an der Löſung dieſer Frage intereſſirt 
ift, ihm die hohe Sanktlon ſeines feierlichen Ausſpruches ertheile; 
7) Frankreich will, mit Einem Worte, daß die politiſchen und reli⸗ 
glöſen Intereſſen, die mit dem Papſtthume verbunden ſind, von 
Italien reſpektirt werden.“ Man wird fi erinnern, daß die „France“ 
kurz vor dem Abrücken der Expedition eine ähnliche „Sommation“ 
in drei Paragraphen veröffentlichte. 

— Der Pariſer Korreſpondent des Amſterdamer Handelsblad 
ſchrellt: „Man behauptet, daß von den ſiebenzehn Mächten, welche 
zu der Konſerenz eingeladen wurden, acht der weltlichen Macht 
des Papſtes feindlich, ſechs derſelben günſtig und drei zweifelhaft 
find. Man verſichert auch, daß Frankreich der Konferenz vorſchla⸗ 
gen wird, dle weltliche Herrſchaft des Papſtes auf Rom und die 
Campagna zu beſchränken, dem Papſte eine Civillijte aus den Mitteln 
der ganzen katholiſchen Welt zu verſchaffen und die Stadt Rom 
durch einen Gemeinderath verwalten zu laſſen.“ 

Florenz. Die päpſtliche Reglerung ſchelnt geneigt zu fein, 
die Perſonen nicht zur Verantwortung zu ziehen, die ſich an den 
letzten Plebiscits betheiligt haben. Die gefangenen Garibaldtaner 
ſollen in Freiheit geſetzt werden. 

— Der italieniſche Marine-Mintſter hat anbefoblen, daß die 
Leute, die zu den Aus hebungen der Jahre 1863, 1864, 1865 
und 1866 gebören, die nicht für das Heer bezeichnet worden find, 
und die zur öſterreichiſchen Krlegs-Marine gehört haben, in den 
Dienſt der k. Marine treten ſollen. 

Rom, 11. November. Von den Mauern find die Wachen 
verſchwunden, wir ſehen dle nächtlichen Patrouillen von 30 und 
40 Mann zu Fuß oder zu Pferde nicht mehr, neue Barricaden 
werden auch nicht mehr innerhalb der Stadt errichtet, die Kanonen 
ſind von den Plätzen abgefahren, aber Rom wimmelt von Soldaten. 
13,000 Mann päpſtlichen Militalrs waren bereits vor vierzehn 
Tagen hier concentrirt, dazu kommen feitdem zwei franzöſiſche Di⸗ 

denen nur ein geringer Theil in Givita-Beedia zu- 
rückblieb. Garibaldi's Schaaren find nicht mehr vorhanden, fie find 
becimirt, und zwar durch die franzöſiſche Interventlon. Wie ſich 
die Liberalen durch Gründe und Scheingründe fürdie unabwendbare 
Nothwendigkeit dieſes Ausganges zu beruhigen bemühen, fle füblen 
ſich doch innerlich eben fo empört und fragen, wer denn eigentlich 
geflegt habe? Antwort: „Nicht Frankreich, ſondern jene Partei, 
welche in drei Revolutionen eine Niederlage erlitt, und deren Feind 
die Regierung Frankreichs ſelber iſt und welche Rom zum Heerde 
der Conſpirationen wider die Freiheiten der Völker ſich auswählte.“ 
Ueber den Zeitraum des Bleibens des franzöſiſchen Expeditlons⸗ 
corps iſt noch gar nichts feſtgeſetzt. 

— Der Papſt hat bei ſeiner Beſichtigung des Spitals von 
Santo Spirito auch die garibaldiſchen Verwundeten beſucht. Er 
hat eine kleine Anſprache an fie gehalten. Herr Eairoli, der Bruder 
des bei Aqua Acetoja gefallenen Oberſten, ergriff ſeinerſets das 
Wort und ſprach mit viel Kibnbeit und Freimuth. Herr Cairoli 
ſchloß übrigens feine Rede, indem er feine Heftigkeit entſchuldigte 
— der Papſt möge bedenken, daß ihm das Bild ſeiner gefallenen 
Brüder vorſchwebe. Hier unterhält man ſich von nichts Anderem, 
als von dieſer Scene. 

Dänemark. Auf der Infel Foland hat ein in der nord⸗ 
weſtlichen Ecke, zwanzig Metlen von menſchlichen Wohnungen ent- 
fernter Vulkan, wahtſcheinlich der große Vatnapökul, am 29. Au- 
guſt einen großartigen, aber nicht lange andauernden Ausbruch 
gehabt. 

Petersburg. Die deutſche St. Petersburger Zeitung vom 
12. November erklart, fle fet „nach keiner Seite bin eine Verpflich⸗ 
tung des Schweigens eingegangen“ und werde auch bet der Eenjur- 
freiheit, die ſie genieße, jede wichtige Tagesfrage, alſo auch die 
baltiſche, nach wie vor beſprechen. 

Man jagt, daß vom nächſten Jahre ab die Dienfizelt im Mi- 
lithe auf 5 Jahre in der Linie (ſtatt der jetzigen 15 Jahre) be- 
ſchränkt werden fol. Dagegen fol die Dienſtpflicht eine allgemeine, 
ohne Loskauf ſein. 


Pommern. 

Stettin, 19. November. (Sttzung der Vorſteher der Kauf- 
mannſchaft vom 14. d. Mts.) Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 
zu Danzig haben in einer an den Herrn Miniſter-Präſidenten Graf 
Bismarck gerichteten Vorſtelung, betreffend den Schutz des Private 
Eigenthums zur See in Kriegefällen, gegen das Aufbringen durch 
feindliche Kriege ſchiffe beantragt, baldmöglichſt auf eine internatio- 
nale Vereinbarung im Sinne des Vorſchlages der Regierung der 
Bereinigten Staaten hinzuwirken, daß das Privateigentum von 
Unterthanen oder Bürgern eines kriegführenden Staates auf hoher 
See der Wegnahme durch Kriegeſchiffe des andern kriegfübrendin 
Theils nicht unterliegen ſolle, mit einziger Ausnahme von Kriege- 
Kontrebande. Das Vorſteher⸗Amt beſchließt, dieſen Antrag in 
einer Eingabe an den Herrn Minifterprafiventen zu unterſtützen. — 
Die Ausdehnung des Handels⸗Verkehrs Norddeutſchlands, inobe⸗ 
ſondere Stettin's mit Ungarn hat das Vorſteher-Amt veranlaßt, in 
einer Vorſtellung an den Herrn Handels-Miniſter vom 10. Oktober 


1867. 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts⸗ Obligationen. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preußische Fonds. 
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wamilien:- Nachrichten. | 
Verlobt: Frl. Louiſe Glogau mit Herrn Albert Kerſten 


(Grabow a. O.). 
Geſtorben: Buchbindermeiſter Auguſt Gauer (Stettin). 


— Herr Herm. Stahl (Stepenitz). 


Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 18. November 1867. 

Ueber das Geſellſchaſts- und Privatvermögen der Wittwe 
bos Kaufmanns Friedrich Wilhelm Ewald Pri: 
celius, Albertiue geb. Schnieber, und des Kaufmanns 
Emil Theodor Albert Schnieber, in Firma 
F. W. Pircelins, zu Stettin, iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der 115 der Zahlungs⸗Einſtellung 

€ 


auf den 16, Movember . 1867 Peleas e ‘ 
tigen er: x e auf- 
mann Julius Wieſe zu Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 


auf den 28. November 1867, Vormittags 
11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 13, vor dem 
Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius, anberaumten Ter⸗ 
min ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 16. December 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind» 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ‘ 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maffe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, bier durch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit vem dafür verlangten 
Vorrecht z 

bis zum 16. December 1867 einſchließlich 
bei uus ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der sämmtlichen innerhalb der ges 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be- 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Per⸗ 
ſonals 
auf den 7. Jannar 1868, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Zerminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeigneten falls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. y 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bel der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am bieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis det uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an Belanntſchaft fey 
Leiſtikow, Namm und die 
Calow, Krahmer und Boh 
geſchlagen. 


Juſtizräthe Pitzſchky, 
m zu Sachwaltern vor⸗ 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns und 
Fabrikanten David Levy, in Firma David Levy, 
zu Stettin, iſt durch Schlußverthellung beendigt. 

Stettin, den 11. November 1867. 8 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Anction cist 
am 19. u. 20. November e., Vormittags 9 Uhr, Victoria 
platz Nr. 5, über gut erhaltene Möbel aller Art, Wäſche, 
Betten, Teppiche, Uhren, Lampen, Gold, Silber u. Neu⸗ 
filber, Porzellan, Hans: u. Küchengeräth. 

Der Königl. Auctions⸗Commiſſar. 


lt, werden die Rechtsanwalteſ — 


Bekanntmachung. 

An der bieſigen hoͤhern Töchterſchule fol die mit 300 % 
jährlichem Gehalte dotirte Stelle einer Lehrerin ſpäteſtens 
zum 1. Februar k. J. anderweit beſetzt werden. 
Bewerberinnen wollen ſich bis 8. December d. J. unter 
Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 

Naugard, den 11. November 1867. 


Der Magiſtrat. 


Zu der am 29. und 30. November c., jedesmal 
von 12 Uhr Mittags ab zu Coeslin im Saale des Herrn 
Heurſſen ſtattfindenden General-Berfammlung der Pomm. 
ökonomiſchen Geſellſchaft laden wir alle Vereinsmitglieder, 
ſo wie * Gönner und Freunde der Landwirthſchaft 
hierdurch ergebenſt ein. ¡ma >. 

Premslaff, den 31. October 1867, A 

Hanpt⸗Directorium der Pommerſchen 

ökonomiſchen Geſellſchaftt. 
ger. Ie Lit Ie Phen: Y 
Holzverkauf für Bäcker 
„andere Gewerbtreiben 

102%, Klafter Kiefern Scheitholz, ſtarkſcheitig und 
trocken, vom Einschlag des vorigen pa in dagen 
7 des Pitter Reviere, ohnfern der Chauſſee und Jona 
ſtehend, werden freihändig in kleinen und großen Poſten 
ur Taxe von 4% i pro Klafter in hieſiger Ober- 
For fectongtel verkauft und ſichere Fuhrleute zur Anfuhr 
nach Stettin für 1 15 Hr pro Klafter nachgewieſen. 

Pütt, den 17. November 1867, 

Der Oberförfter 


Middeldorpfi: 


Holz⸗Verkauf. 


In den Sonnabend, den 23. November, 7. u. 14. De⸗ 
cember, 4., 11. 25. Januar, 8., 15., 29. Februar, 7., 14. u. 
28. März, 9 Uhr, im Püttkruge auſtehenden Holzvektaufs⸗ 
terminen werden kleinere u. größere Quantitäten diverser 

erner Bau-, Block, Böttcher⸗Nutzt und Brennhölzer 
ffeintlich verkauft. Die Schläge find im Durchschnitt 2 
len von Stettin entfernt und ohnfern der Chauſſee und 

der ſchiffbaren Ihna. Sichere Fuhrleute und Schiffer zum 
Holztransport nach Stettin werden auf Verlangen nad)» 
ei: — Die Taxe der Bauhölzer bewegt ſich in 9 
tufen von 10 zu 10 Kubikfuß in den Sätzen von 3 Schock 
bis 5%, Schock und beträgt für Scheitholz 4½ He 
Rulippelbolz 2 % 22 Gr, Stubben 1 HE 10 Jn, *yeifre 
1.9.5 Hr, — Abnehmer größerer Quantitäten erhaltue 
unter Umſtänden Zahlungs⸗Erleichterung. 


Der Oberförſter 
Middeldorpff. 


Bekanntmachung. 
Aus dem Jagen 70 d. des Schutzbezirks Buchholz bi 
Königlichen Oberförſterei ſollen ca. 190 Eh 1625 
Bau- 55 ee, ee, 5 
ttwoch, den 27. November er., i 
am Mittwoch 11 Uhr ob ormittags 


im Kruge zu Mühlenbeck verſteigert werden. 
Mühlenbeck, den 15. November 1867. 


Der Oberförster. 


Urtheile 


über den Kalender des Lahrer Hinkenden 
Boten für 1868. 
„Wir haben lange keine fo, ſeſſelnde Erzähl, 
wie a flählerne Herz“ im Lahrer Kalendes ng nen 
Augen werden dadurch zu Thränen gerührt werd 
„Die Schnurren „Der geſchindelte Vackerl“ und „Ameri⸗ 
kaniſches Mittel, täglich 10—70 Eier von einer Henne zu 
erzielen“, ſind jede einzelne das Geld werth, welches der 


Kalender koſtet.“ 5 
h g der Weltbegebenheiten iſt wieder ganz 


und 
de. 


von 


„Die Schilderun 
unubertrefflich.“ 


Kolporteure 


werden darauf aufmerkſam gemacht, daß der Kalender des 
Lahrer hinkenden Boten leicht in großen Parthien 
gvgeſetzt werden kann. 


Geeignete 


Geſpräch unter Stummen. 


Nagel, 
und am Abende des Vortregs an der Kaffe zu haben. 


— ee ae — — 


In der G. Grote'ſchen Verlags⸗Buchhandlung in Berlin find erſchienen: 


Géthe’s Gedichte. 
Neue Miniatur: Ausgabe. — Preis: 5 Sgr. MEIN 


e Hausbibliothek deutſcher Gtaifi Ar 
mig. 


2. und 3. Band: Göthe's Fauſt. Illuſtrirt von Adol 
851 Preis jeden Bandes 8 Sgr. Proſpecte in jeder Buchhandlung. 
erlin. 


G. Grote'ſche Verlags⸗Buchhandlung. 


Der billigſte Hausarzt ſind Geſundheits-⸗Filzſchuhe und 


Dienſtag, den 19. November, Abends 7 Uhr, ] Stiefeln zum Preiſe von 7%, Hr bis 1 Ae 10 Mr Meine 


8 bekannten Bulskinſchuhe verkaufe ich jetzt von 20 H an 
im Saale des Caſino: bis 1% Gummiſchube 22 ½ Je, Ungarfieje, —— 
— Suit tale und Vocal⸗ ichte, von 1 Te 10 Sr bis 2 % 10 Gr Knaben⸗ 
= ! it ö = ulpenſtiefel von 1 %, 25 Hr an. eH von 2. 
8 ¡UN oncert 15 LE on, mit Doppelfoblen 3 % 10 Jn, : ſtellungen 
| ae oy = EA ° werden auf Drei- Wonatstechnung ausgeführt As 
Unter gefälliger Mitwirkung des rn Hedwig . Hoffmann f 
Decker aus Berlin, der Herren Dr. Lorenz und Schul zenſtraße 23, Selbilfabritant. 


Dr. Krause, ſowie des Herrn Muftk⸗ Director 
Orlin und feiner Kapelle. 
Zum Beſten des hieſigen Frauenvereins 
für verſchämte Arme. 


Schutze des Leders 


Programm: 
1. Ouverture: Meeresſtille und glück gegen Näffe, Staub Reibung und andere ſchädliche Ein⸗ 
liche Fahrt, fur Orcheſter. Mendelsſohn. PY | Mile, ſowie zur Weichmachung und längeren Gr. 
2 WMO Mane ek. Eherubiui. haltung deſſelben für den Gebrauch empftehlt ſich 


das wegen ſeiner ganz ausgezeichnete 


. n Er i 
Fabriken, Poſthaltereien und beim Milit 5 folge bei 


air nad) vorherigen 


Piauobeg leitung. Reinecke Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde 

a, Romance (Fis-dur ). Schumann geſchirre, Maſchinenriemen, Wagenleder und 

b. Bhantafteftiid “or on Krauſe. Fußbekleidungen eingeführte Lederböl von 
vorgetragen von Herrn Dr. K : ¡ { 

ta thn gado] un Elsner in Wofen, 


vorgetragen von Fräulein Decker. 
6. Großes Concert für Pianoforte, 
G-dur op, 58, mit den Concert. 
Cadenzeu von A. Rubinſtein und 
Begleitung des Orcheſters Beethoven. 
vorpettagen von Herrn Dr. Krauſe. 
7. Zwei Lieder für Sopran Blumner. 
a. Vöglein mein Bote, b. Frühling und Liebe. 
vorgetragen von Fräulein Decker. 
8. Abendläuten, für Frauenchor mit 
Pianobeg leitung Radecke. 


Billets a 1 Tole. find bei den unterzeichneten 


Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Harig 

in Berlin. Preis pro Fl. 10 He, 10 Fl. 3 . 
Papier⸗Kragen 

für Herren und Damen engſiehlt zu billigſten Preiſen die 


Fabrik von 
H. Casparius, Berlin, gr. Friedrichsſtr. 103. 


— o» coe 


Spielwerfe 


mit 4 bis 48 Stuck i 
D d Abends der K ben. > en, worunter Prachtwerke mit 
eme alle Witte llo Meister. Glockenspiel, Trommel u: Glodenipiel, mit Hime 


4 melsſtimmen, mit Mandolinen, mit Erpreffton ꝛc. 


pieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, ferner: Neceſſaires, Cia 
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie⸗ 
Album, Schreibzeuge, Ciaarrenetuis, Tabacks⸗ 
und Zündholzdoſen, tanzende Puppe, Arbeits. 
tiſchchen, alles mit Mufit, ferner Stühle, ſpielend, 

wenn man fic) darauf fest, empfiehlt 
. H. Heller in Bern. — Franco, 
Dieſe Werte, mit ihren lieblichen Tönen jedes 
Gemüth erheiternd, ſollten in keinem Salon und 
an keinem Krankenbette fehlen; — großes Lager 
von fertigen Stücken. — Reparaturen werden 
beſorgt. — Selbſtſpielende, elektriſche Klaviere zu 
Fres. 10, 


Roßmarkt 6. 
Henriette Heegewaldt, 
Roßmarkt 2. 
Louise v. Seckendorf, 

Wilhelmſtraße 6. 


Breiteſtraße 13. 


Dienftag, den 19. Movember, Abends 7 Uhr, im Saale 
der Loge, gr. Wollweberſtraße 29: 
2. Vortrag. Herr Prediger Friedrichs: Ein 


Billets find in den Buchhandlungen der Herren 


Saunier 
v. d. Nahmer, N 


Prútz & Mauri, Dannenberg & Dühr 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 
evangeliſchen Guſtav-Adolf⸗Stiftung. 


Wollene Männer⸗, Frauen⸗ und Kinder⸗ 


errn G. A. W Mayer, Breslau. I ſtrümp 
— — a Nächſtens hoffe ic Be eee rh 5 ſind wieder in großer Aus wahl 
bingy pri ae = aes denn der . 5 je anden und ſowohl bei Herrn > oban- 
a ja 
feinbungen viele Freunde pu ts o 1 oi Schulzenſtraße 44, als auch Roß⸗ 
Biot, den ir. Jun 1867, sa re markt 6, 2 Tr., zu haben; es wird drin⸗ 
A enert. a 
Auen Niederlagen für Stettin bei gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen 
Er. Richter, gr. Wollweberfir. 37—38, aller Art werden aud) angenommen. 


H. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtabie 50, 


Der Verein für entlaſſene weib⸗ 
liche Gefangene. 


BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


Hochzeits, Geburts⸗ 
tags⸗ U. en 
Geſcheuken 


eignen. 


A. Töpfer 


Hof-Lieferant 
S. K. H. des Kronprinzen 
von Preußen. 


II. Lager: Kohlm. 12-13. 


Wegen Mangel an Raum offerire ich 
vorjähriges trockenes Fichten ⸗Klobenholz 
pro Klafter 6 Thlr. 10 Sgr. 

Carl Rothenberg, 


Holzhof am grünen Graben. 


Chablonen zu Wäfcheftickereien, 


Figuren⸗Chablonen, ſowie 
Petſchafte, Gravirungen in allen Metallen bei 
A. Schultz, Metall⸗Chablonen-Fabr., kl. Domſtr. 12 


Englische Suppen“ Biscuits, 


2 a. Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 
owie 
Engl. Biscuit-Palver 


als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 
Gebr. Miethe, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 


Feinstes Petroleum 


pro Flasche 4 Sgr., 
echt englisch Wasch- Krystall, pro Pack 
1 ½% Sgr., ing, el bedeutend billiger, 
vorzügl. kochende neue Erbsen, Splisserbsen, 
Bohnen und Linsen offerirt 
Anna Horn geb. Nobbe, 
o. 5, 


-Lindenstrasse 


Soeben erhielten wir wieder neue Zufenbung von 


frischen engl. Plum Cakes 


ſowie einige 20 Sorten 


engl. Biscuits, 
Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 

Marzipaupfaunkuchen und 

Marzipan⸗Thee⸗Confect 


ee dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em- 
pfohlen. 
Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domſtr.⸗Ecke. 


Neuer Kitt 


für Glas, Porzellan, Stein etc. 

Dieser Kitt lilt so fest, dass beim Zerschlagen 
des damit gekitteten Gegenstandes jede andere 
Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren zer- 
brochene Gegenstände der Art, dass man sie der 
Hitze aussetzen konnte, so kann dies anch nach 
der Kittung geschehen, — Denselben empfehlen in 
Flaschen zu 3 Sgr. 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15, 


Ausverkauf. 
Um mit meinem 
gold: 


und Silberwaaren⸗Lager 
y räumen, ftelle ich daſſelbe hiermit zum 
usverkauf. 

Bei guter und reeller Waare bietet ſich 
Gelegenheit, Einkäufe zu den allerbil⸗ 
ligſten Preiſen auszuführen. Repa⸗ 
raturen und Beſtellungen werden wie bisher 
ſolide und billigſt gefertigt 


Carl Kranz, 
Reifſchlägerſtraße 12. 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


empfiehlt ſein auf's Vollſtändigſte aſſortirte Lager 
von Damen -Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder- 
Stiefeln in allen Größen. Damen⸗Gamaſchen 
von 1 % 10 Hr an. 


marktſtraßen⸗Ecke Nr. 11 ei 


begründet habe. 


Herrn A. Bahr bekannt ſein dürfte, 
Stettin, im November 1867. 


oe Brutto-Pfund 3 
a Pfd. ungeſchält 


Grünberg 
, verſende bis Decembe 


He, geſchält 6 Hr, 


zu beziehen. 


Gro fies 


Leder, Kart. ꝛc. 


mich beehrenden Herrſchaften zu erwerben und zu erhalten. 
ſchaften, denen ich durch meine langjährige Thätigkeit im Hauſe des Hof⸗Wagenfabrikanten 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Daueräpfel, Scheffel bis 3 „ — Wallnüſſe, Schock 
udwig 


Hierdurch erlaube ich mir gehorſamſt anzuzeigen, daß ich kleine Doms und Noß⸗ 
n 
Galanterie⸗, Toilette⸗, Parfümerie⸗ und Cigarren⸗Geſchüft 


Durch freundliche und reelle Bedienung hoffe ich mir das Wohlwollen der 
Auch bitte ich die geehrten Herr⸗ 


Wilhelm Bachmann. 


er Weintrauben, 


r. — enmuß & Pfd. 31 — Backobſt: Birnen, 
Aepfel, ciate 5 Hr, dean? J actobft: Birnen 


2% 
ern, Grünberg in Schl. 


= 
2. 
2 


Die Tapiſſerie⸗Manufaktur 


von W. Johanning, 
obere Schulzenſtraße 44 —45, 
bietet in ſeiner reichhaltigen Auswahl der neueſten, geſchmackvollen, angefangenen und 
fertigen Stickereien den Damen vielfach Gelegenheit zu nützlichen 


Weihnachts⸗Arbeiten. 


Aeltere zurückgeſetzte Deſſins werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
is 2087 von allen zur Stickerei erforderlichen Materialien. 
Gegenſtände zum Stickereigarniren, als: 
tockſtänder, Ofeuſchirme, Stühle, 
tuchhalter, Noten⸗ und Zeitungsſtänder, Mappen, Kalender, Eigarren⸗ 
Brieftaſchen, Schreibmappen, 
ſtänder ſowie eine Menge anderer G 


Garderoben: und Hand: 


Eigarrenkaſten, Feuerzeuge, Uhr⸗ 
egenninde in Holz, Marmor, Alabafter, 


find in jedem Genre vorhanden und werden zu den ſolideſten Preiſen verkauft. 


PPP 


Alabaſter⸗ und Marmorwaaren, 


welche ſich hauptſächlich zur Stickerei eignen, empfehlen in großer Auswahl 


Moll & Hügel. 


Haupt⸗ 
Wirthſchaftsmagazin 


Moll & Hügel 


Brodſchneiden, 
Zuckerſchneiden, 
Spec ne a 
| eiſchſchneide Maschen, : 


fferiren 
Wurſtſtopf⸗Maſchinen, 


Butter⸗Maſchinen, 
Waſch⸗Maſchinen, 
Wringe⸗Maſchinen, 


ämmtlich unter Garantie. 
Moll & Hügel, 
Sehulzenſtraße Nr. 21. 
Z ͤ PPP 


empfiehlt zur 


daß ich die letzten Kähne beſten 
Zartenthiner Torf, 


Schiffer D nje, Puſt u. Köhler, erhalten habe, bier 
ſelben liegen am Kartoffelbollwerk, Kloſterſtraße, und 
empfehle ich dieſen fogenannten Puttkammerſchen als ans 
erkaunt beſten Torf, a Tanfend jept noch aus dem Kahne 
mit 2 15 Hr frei v. d. Thür; nachber vom Lager 
2 & 25 Sr. Beſtelluu en erbitte recht bald Papenſtraße 
Nr. 14. Proben daſelbſt. 
Basch. 


—— PPP... ——— 

Echtes Hamburger Rauchfleisch, 
Göttinger Trüflelleber-, Braunsehw. 
Cervelat- ı. Günseleber-Trüflelwurst, 
gr. Prisent-Ginsebriiste, 
Gänsesülzkeulen, fetten ger. Lachs, 
frische Kieler Sprotten astrach. Perl- 
Caviar und prim 


a 
Holsteiner jetzt Zollvereins- |‘ 


Austern, letztere täglich friſch eintreffend; ferner 
Ital. Maeronen, Teltower Rübchen, 
astrach. Zuckersehooten, zarten Mag- 
deburger Sauerkohl, grüne Schneide- 
bohnen und 


schöne saftreiche Ananas- 
Früchte empfeitt 


I. T. Hartsch, Siubitr. 29, 
Krösing- - 


vormals J. F. 


Die Pelz- und Rauchwaaren-Handlung 
Th. Zeitz, Brtiteſtruße 41—42, 


bevorſtehenden Saiſon ihr reichhaltig aſſortirtes Lager in jedem nur 
möglichen Artikel und verſpricht bei reellfter Bedienung die ſolideſten Preiſe. 
nur vorkommende Beſtellung wird prompt u 


— — — 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, 


t Jede 
nd ſolide ausgeführt. 


Geſtrickte und gewebte weiße und 
farbige 


wollene Damen: und 
Kinder⸗Anterröcke 


empfie. lt 
W. Johanning. 


Jeder Jahnſchmerz 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Minute 
icher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dant- 
ſagungen der höchften Perfonen bekunden. 
F. Hückstädt 
in Berlin, Oranienſtraße 57. 
Zu haben in Flaſchen a 5 und 10 Sr in der Nieder- 


age bei 
"Moll «e Hügel, 


Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


:!:! Vd 
A he Bettſedern und Daunen in , / u. ½ Bud 
R u ſſiſche find billig zu verkaufen Fuhrſtr. C im Laden. 


Hr, Pflaumen 3½ He — 
* Stets gegen Franco⸗Einſendung des Betrages 


Rectificirtes Paraffinöl. 


Daſſelbe zu einem Drittel dem Petroleum zugeſetzt, 
brennt letzteres bedeutend ruhiger und fparfamer, ver⸗ 
mindert die Feuersgefahr deſſelben, ohne die Leuchtkraft 
irgendwie zu beeinträchtigen. 

Preis ab bier 8%, Re pro Ctr. incl. Faß. 

Probeſendungen in 2%, Ctr.⸗Faſſern. 

Zeitz, Provinz Sachſen, den 23. October, 1867. 

Eduard Müller. 


Volks⸗Auwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em⸗ 


pfiehlt fi 
. E. Scheidemantel, 
Grünhof, Zabelsdorferſtraße 11, 


Keine Augſt!!! 


Wer jetzt nach einem wirklich eleganten, dauerbaſten und 
demnach billigen Winter - Anzug in Verlegenheit if, 
der wende ſich vertrauensvoll zu unſerem Ausverkauf, 
derſelbe bietet prachtvollſte Winterröcke und Paletots aus 
den beiten Stoffen, kleidſamſte Facons von 7 bis 18 , 
Herbſt Anzüge von 12 bis 24 A, Leib- und Oberróde, 
Jaquetts und Schlafröcke, Beinkleider und Weiten, dauerh. 
Stoffe, Knaben Anzüge, Knaben⸗Paletots und Haveloks 
zu Staunen erregend billigen Preiſen. Leibwäſche, Unter⸗ 
beinkleider, Unterjaden, Shlipſe, Umlegetücher zc. 2c. unter 


dem Koſtenpreiſe im 
35 Concurrenz-Verein 35 
im Goldarbeiter Fried rich'ſchen Haufe, 


Schulzen⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke 
Ostender Keller 
empfängt täglich Zuſendung von friſchen Auſtern und 

empfiehlt dieſelben in und außer dem Hauſe. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 19. November. 
Die ſchone Helena. 
Parodiſtiſche Oper in 3 Akten von Meilgac und Halevy. 
Muſik von Offenbach. 


Vermiethungen. 


Die Belle⸗Etage, rechts, 


Marienplatz 2, beſtehend aus 8 heizbaren Piecen nebſt 
Zubehör, Gas- und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Abgang und Ankunft 
der 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. SU 38 M. Wo II. 12 u. 45 Y 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. Cantina 
EW. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. n Kreuz, Poſen und Breslau) 
III. 11 u. Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen 
Poften an: an Zug II. nach Porig und Naugard, 
an Bis IV. nach Gollnow, an Zug VA. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
Gosiin — Colb 1 
nad u un olberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach S K und Wolgaſt 
5 E Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau 
II. 7 U. 55 M. Abends. 2 ER 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morz. 
II. 1 U. 30 M. Nahm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab 
Aukunft: 
von Berlin; I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 Mr. 
Vorm. (Conrierzug). III. 4 u. 50 M. adn. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. c 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. org. II. 8 u. 30 N. 
Morg. (Sug aus Kreuz). III. 110.54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 Uu. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
Hap vB M. Mog II. LU 5 . Rade, 
ilzug). 


von 2 J u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. M. Vorm. ar I von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſte n. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. . So 
— = — tnd, f. 80 5 6 Uhr fray. 
otenpoſt na -Lornei 5 U. 50 M. „ 12 U. 5 
5 U. 50 M. Nachm. „ 


Botenpoſt nach Grabow 
o und 6 U. 30 Min = Züllchow 11 U. HM. Bm. 


. Nam. 

Botenpoft nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U. 

55 M. Nahm. 

Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 

: Ankunft: 

Kariolpoſt von Griingof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 

55 M. Vorm. 

Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 Uu. 55 M 

Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 

und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Born. 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


in. Nachmittags. 


